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Waldsterben in den Medien
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Eine kurze Geschichte des Waldsterbens

1974
- Bundesimmissionschutzgesetz, 

Reduktion von Schwefeldioxid-
Emmissionen (D); 1973 Maximum

1975
- Waldschäden und 

Luftverschmutzung, NZZ

1983
- EAFV erhält 17 statt 1 Mio. SFR
- Die GRÜNEN kommen in den Bundestag (D)
- Bundi/Schwarzenbach, 50 statt 5 Mio. SFR

1984
- Waldschadensforschung mit Schadstufen 

gilt als zu ungenau, doch Änderungen 
sind politisch nicht durchzusetzen

1988
- Reinhard Hüttl, Trockenheit & Frost als 

Gründe für Schütts Beobachtungen
- Artikel in Nature
- Interessenkonvergenz zwischen Medien 

und Wissenschaft löst sich

1981
- Forstbotaniker Peter Schütt berichtet 

von „neuartigen Waldschäden“
- Kollege spricht von einer bekannten 

Pilzerkrankung
- „Waldsterben“ – Le Waldsterben
- Waldschadensforschung mit 

Schadstufen
- DER SPIEGEL: „Saurer Regen über 

Deutschland. Der Wald stirbt“

1970      1980      1990            2000

1995
- Heinz Ellenberg: Mit naturwissenschaftlichen 

Mitteln kann nicht kausal erklären werden, was 
als solches überhaupt nicht stattfindet und was 
nur als Folge ungeeigneter Methoden vermutet 
worden war

1982-1998
- 367 Mio. DM Waldschadensforschung
- 180 Mio. DM Waldzustandserhebung



Systemdynamiken

Alle Wälder werden 
wissenschaftlich 

beobachtet

www.jehanara.worldpress.com

Verschiedene 
Baumarten weisen 

Schäden auf

Erste 
Wissenschaftler:innen 

argumentieren für 
Waldsterben

Forschungsministerium startet 
mit dem Programm 

„Waldschadensforschung“

Um die Jahreswende 
1978/79 kommt es zu 

Temperaturstürzen von bis 
zu 30 Grad, lokale 

Waldschäden

Medien greifen den 
Begriff „Sterben“ auf 
und sprechen von 

„Waldsterben“

Beobachtung:
Kein direkter Zugang zum 

Phänomen! Daher 
„Waldschadensbericht / 

Schadstufenbericht“

Später erklären 
Wissenschaftler:innen 
das Waldsterben mit 

Nährstoffmangel, Dürren 
oder Frost

1995 argumentiert 
Ellenberg, dass etwas 

nicht kausal erklärt 
werden kann, das es so 

nicht gab

NZZ widerspricht 
gelegentlich

Förster 
verwenden den 

Begriff 
Waldsterben

Soziale 
Bewegungen

Neue 
Expert:innensprache: 

Waldzustand, 
Risikofaktoren, kritische 

Masse

Medien bleiben 
beim Begriff 

„Waldsterben”Medien und 
„Umweltbe-
wusstsein“

Mitglieder aller 
Parteien greifen 
das Thema auf

120 Vorstöße 
nachdem Bundesrat 

Egli einen 
Waldspaziergang 

machte
Schweizer 
Akteure: 

EAFV/WSL



Der Wald in der Romantik



https://www.wikiart.org/en/johann-wilhelm-schirmer/die-waldkapelle

Landschaft mit Waldkapelle
Johann Wilhelm Schirmer (1807-1863)



https://www.wikiart.org/en/johann-wilhelm-schirmer/die-waldkapelle

Pan und die Nymphen
Johann Wilhelm Schirmer (1807-1863)



https://kunst-und-natur.de/museum-sinclair-haus/ausstellungen/waelder 

Sterbender Urwald nach dem Sturm
August Cappelen u. Johann Wilhelm Schirmer 1851/52



https://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/fb16/0009/image,info

Die Rache des Baumes
1852, Detail aus: Fliegende Blätter, Nr. 362, S. 13



https://www.youtube.com/watch?v=x0dVBXguTAU 

Kunst & Natur

https://www.youtube.com/watch?v=x0dVBXguTAU


https://explore.dawn-chorus.org/?lang=de 

Kunst & Natur

https://explore.dawn-chorus.org/?lang=de


Grand Challenges & Great 
Transformation



Kaldewey, David. (2018). The Grand Challenges Discourse. Transforming Identity Work in Science and Science Policy. Minerva, 56(2), 161-182. 
https://doi.org/10.1007/s11024-017-9332-2
Wissenschaftsrat. (2015). Zum wissenschaftspolitischen Diskurs über Große gesellschaftliche Herausforderungen. 
www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/4594-15.pdf (17.10.2020).

Great Challenges – Idee & Ursprünge

„In the 20th century, science and politics collaborated 
to ›solve problems.‹ In the 21st century, they collaborate to 

›tackle grand challenges.‹” (Kaldewey 2018: 161)

• Forschungs- und Innovationspolitik in den 1980er und 1990er Jahren
• Klimawandel ab den 1980er Jahren an Fahrt gewinnt
• Nachhaltigkeitswissenschaft
• Modus-2-Forschung
• Transdisziplinarität
• gesellschaftliche Transformationsprozesse
• Erklärung von Lund: „Europe must focus on the Grand Challenges of Our Time“
• Gates-Foundation 2003, Grand Challenges in Global Health



http://www.globalgoals.org/de/

Globale Ziele



Rittel, Horst W., & Webber, Melvin M. (1973). Dilemmas in a General Theory of Planning. Policy Sciences, 4, 155-169

Grand Challenges = Wicked Problems



Lessenich, Stephan. (2019). Mitgegangen, mitgefangen. Das große Dilemma der Großen Transformation. In Klaus Dörre, Hartmut Rosa, Karina 
Becker, Sophie Bose, & Benjamin Seyd (Hg.), Große Transformation? Zur Zukunft moderner Gesellschaften (S. 57-73). Wiesbaden: Springer 
VS.

Wachstum & Externalisierung


